
Das Angebot unserer Fachambulanzen richtet sich 
an ältere Patientinnen und Patienten mit komplexen, 
altersbedingten Erkrankungen, bei denen ein erhöhter 
diagnostischer oder therapeutischer Bedarf besteht 
– insbesondere, wenn mehrere geriatrische Syndrome 
vorliegen, wie z. B.:

●	 Mobilitätsstörungen, Sturzgefahr, Schwindel

●	 Kognitive oder emotionale Beeinträchtigungen

●	 Altersbedingte Gebrechlichkeit (Frailty)

●	 Schluckstörungen (Dysphagie)

●	 Inkontinenz(en)

●	 Chronische, schwer behandelbare Schmerzen

Voraussetzung für die Behandlung ist bei gesetzlich 
Versicherten in der Regel ein Alter ab 70 Jahren und 
eine Überweisung durch die Hausärztin oder den Haus-
arzt. Privatversicherte sowie Selbstzahler können das 
Angebot ohne Überweisung und unabhängig vom Alter 
in Anspruch nehmen.
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Geriatrie: Zentrum 
für Altersmedizin 
und Geriatrische 
Institutsambulanz 
(GIA)

Voraussetzungen 
für eine Behandlung
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Klinikverbund Südwest
Calwer Straße 68
71034 Böblingen 
www.kvsw.de

Mg. Dr. med.  
Mimoun Azizi, M.A. 
Geschäftsführender  
Chefarzt des Zentrums für 
Geriatrie/Altersmedizin 

Sindelfingen: 
Yvonne Rex  
Sekretariat 
y.rex@klinikverbund- 
suedwest.de 
Tel. 07031 98-13312

Calw:  
geriatrie-calw@ 
klinikverbund-suedwest.de 
Tel. 07051 14-41112

Weitere Informationen  
finden Sie auf unserer 
Website:

Ihre 
Ansprechpartner

www.kvsw.de



Geriatrie und 
Altersmedizin

Im Zentrum für Geriatrie/Altersmedizin stehen wir älte-
ren Patientinnen und Patienten mit Erfahrung, Herz und 
Fachwissen zur Seite – um gemeinsam Wege zu finden, 
wie Selbstständigkeit, Lebensqualität und Teilhabe be-
wahrt oder wiedergewonnen werden können. Wir be-
handeln alle typischen Krankheitsbilder und Funktions-
einschränkungen im Alter, insbesondere dann, wenn 
mehrere Erkrankungen gleichzeitig bestehen und die 
Selbstständigkeit gefährdet ist. Wir legen großen Wert 
darauf, unsere Patientinnen und Patienten sowie ihre An-
gehörigen einfühlsam und umfassend zu beraten. 

Die Behandlung wird von einem multiprofessionellen 
Team durchgeführt. Dazu gehören Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte, Therapeuten aus den Bereichen Physio-
therapie, Ergotherapie, Logopädie sowie Fachkräfte der 
Neuropsychologie und des Sozialdienstes.

Alle Berufsgruppen arbeiten eng und abgestimmt zu-
sammen – im Austausch miteinander und mit Ihnen. 
Dabei besprechen wir sowohl medikamentöse als auch 
nicht-medikamentöse Therapien regelmäßig im Team 
und mit Ihnen persönlich. So stellen wir sicher, dass alle 
Beteiligten über den aktuellen Stand der Behandlung in-
formiert sind und Maßnahmen zielgerichtet abgestimmt 
werden können.

Die Geriatrische Institutsambulanz (GIA)  
und ihre Spezialambulanzen  

Unsere Geriatrische Institutsambulanz (GIA) bildet 
eine Brücke zwischen hausärztlicher Betreuung und 
stationärer Versorgung. Sie umfasst verschiedene fach-
spezifische Ambulanzen, die sich an Patientinnen und 
Patienten mit komplexen, altersbedingten Erkrankungen 
richten: 

	● Gedächtnisambulanz

	● Demenzambulanz

	● Ambulanz für Schmerz im Alter

	● Ambulanz für Schluckstörungen (Dysphagie) 

Nach Überweisung zu uns führen wir eine umfassende 
Untersuchung durch. Die Patientinnen und Patienten 
profitieren dabei von der direkten Nähe zu den anderen 
Disziplinen unserer Kliniken.

Wenn die Kräfte nachlassen oder eine Erkrankung 
den Alltag erschwert, ist es wichtig, nicht allein 
zu sein. Dann braucht es Menschen, die zuhören, 
verstehen und medizinisch begleiten.

Wir bieten Beratung, Untersuchungen und  
Behandlungen zu folgenden Bereichen: 

•	 Mobilität, Gangstörungen

•	 Gedächtnisleistung  
(MCI, Demenzen, Pseudodemenz, Delir) 

•	 Emotion (Depressionen, Angststörungen und  
andere psychische Erkrankungen im Alter) 

•	 Ernährung

•	 Schmerz im Alter (Evaluation, Diagnostik- und  
Therapieempfehlungen) 

•	 Selbstversorgungsfähigkeit (Aktivitäten des  
täglichen Lebens, ADL) 

•	 Schluckstörungen (Dysphagie)/Fiberendoskopische 
Evaluation des Schluckens – FEES

•	 Frailty

Ausgehend von den Ergebnissen der Untersuchungen 
geben wir Empfehlungen für weitere Interventionen, 
z. B. Ernährungsumstellung, Anpassung der Medikation 
oder Präventivmaßnahmen wie eine Rehabilitations-
behandlung, auch diagnostische Empfehlungen. Die 
Diagnostik kann in Absprache mit den Haus- und Fach-
ärzten auch bei uns im Haus erfolgen. 
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